
In diesem Jahr 2017 ist das hun-
dertjährige Jubiläum der Oktoberre-
volution. Dies ist Grund genug in
Weimar, kulturpolitisch während
des Kunstfestes aktiv zu werden,
aber auch für den Verein Museion
e.V., welcher sich das Ziel gesetzt
hat, mit seinen Initiativen die kultu-
rellen Verbindungen mit dem Aus-
land zu erweitern und inhaltlich
auszubauen.
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Der CDU-Abgeordnete Mario
Voigt, stellvertretender Landesvor-
sitzender seiner Partei, hat mal
wieder auf den Putz gehauen. „Bei
der Frauenförderung versagt Rot-
Rot-Grün. Den vollmundigen Sprü-
chen folgen keine Taten. Und das
im Osten, wo wir eine hohe Be-
schäftigung von Männern und
Frauen haben“, tat er in der Thürin-
ger Allgemeinen (v. 26.7.) kund.
Und: Die Zahlen legten nahe, „dass
wahrscheinlich linke, männliche
Genossen vor weiblichen Fachkräf-
ten den Vorzug erhalten haben“, so
Voigt. Dass sein Total-Veriss auf ei-
ner „stichprobenartigen Befra-
gung“ lediglich beim Thüringer Fi-
nanz- und beim Innenministerium
basierte, ist das eine. Jedenfalls
kündigte er an, sich jetzt auch an-
dere Ministerien anzuschauen zu
wollen, „um herauszufinden, was in
zwei Jahren Rot Rot-Grün einge-
stellt wurde“.  

Famos, kann man da nur sagen,
die Anmaßung kennt keine Gren-
zen. Aber meint er wirklich, wir lei-
den an kollektiver Amnesie? Oder
gibt es jemanden, der meint, dass
sich die Thüringer CDU in ihrer
24jährigen politisches Verantwor-
tung als Vorkämpferin für mehr
Frauen in Führungspositionen her-
vorgetan hätte?  

Wäre auch schön gewesen, der
Herr Voigt hätte sich den von der
Bundesregierung herausgegebe-
nen „3. Atlas zur Gleichstellung
von Frauen und Männern in
Deutschland“ angesehen, sagte
die Gleichstellungsbeauftragte  Ka-
trin Christ-Eisenwinder. Aus dem
Ländervergleich gehe hervor, dass
sich im Verhältnis des Jahres 2008,
also einem Jahr unter CDU-Allein-
regierung in Thüringen,  zum Jahr
2015, also unter Rot-Rot-Grün, die
Zahl der Frauen in Führungsposi-
tionen in obersten Thüringer Lan-
desbehörden versechsfacht hat.

Frau Christ-Eisenwinder sprach
daher nur knapp von einem „klassi-
schen Eigentor des Fußballfans
Mario Voigt“.                                 
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Datenaustausch grundrechtskonform

von Terrorismus nicht notwendig und
könnten höchstens im Rahmen von
menschenrechtswidrigen Rasterfahn-
dungen verwendet werden“, erläuterte
die Abgeordnete.

Die vorgesehene Speicherung über
fünf Jahre bedeute außerdem „ein sehr
hohes Sicherheitsrisiko. Nicht nur las-
sen sich so auch langfristige Bewe-
gungsprofile anlegen, sondern die über
Jahre angehäuften Datenmengen stel-
len auch lukrative Ziele für kriminelle
Datensammler dar. Und da bis zu 60
Einzeldaten pro Person und Flug er-
fasst werden sollten, ergeben sich viel-
fältige Möglichkeiten zum Miss-
brauch.“

„Mit der Entscheidung des EuGHs
zum Datenaustausch mit Kanada muss
nicht allein dieses Programm nun
nachgebessert werden, sondern eben-
so sind ähnliche - etwa mit den USA
und Australien - dringend auf den Prüf-
stand zu stellen. Aber auch die Praxis
innerhalb der EU sollte noch einmal
überprüft werden. Erhebung und Aus-
tausch von Daten müssen wieder auf
das Notwendige begrenzt werden“, so
Katharina König-Preuss. 

Die Entscheidung des Europäi-
schen Gerichtshofes (EuGH), das
Abkommen über den Austausch von
Flugpassagierdaten zwischen der
EU und Kanada zu stoppen, kom-
mentierte die datenschutzpoliti-
sche Sprecherin der Fraktion DIE
LINKE im Thüringer Landtag, Katha-
rina König-Preuss: 

„Wieder einmal weist das Gericht die
EU in die Schranken und den fahrlässi-
gen Umgang mit Daten zurück. Es ist
sehr zu begrüßen, dass das Gericht die
Auffassung der LINKEN teilt und ent-
schieden hat, dass diese Form der Da-
tenweitergabe zu tief in die Grundrech-
te der Reisenden eingreift.“

„Die Entscheidung des Gerichts war
absehbar, da Experten immer wieder
auf die tiefen Grundrechtseingriffe hin-
gewiesen haben. Sie sind mit denen
der ebenfalls als illegal angesehenen
Vorratsdatenspeicherung vergleichbar.
Zu Recht kritisiert das Gericht, dass
durch die Datensammlung tiefe Ein-
blicke in die Privatsphäre von Men-
schen gegeben wären. Ein Großteil der
erhobenen Daten, etwa zu Ernährungs-
gewohnheiten, finanzieller Situation
und so weiter, sind für die Bekämpfung

Kunstgenuss mit 
russischen Künstlern
Der Weimarer Verein Museion rückt Teil des europäischen Kulturerbes ins Bewusstsein

besichtigen. Dem Schaffen des Malers
sind die Neuerung und das Experiment
eigen. Die Kombination verschiedener
Materialien, wie Glas, Holz, Emaille,
Stein, Stricke usw., macht seine Werke
besonders ausdrucksvoll. „Cirylligue“,
russische geistliche Musik des 19. und

ten des Staatlichen Konservatoriums
Sankt Petersburg, zusammensetzt. Sie
präsentierten die besten Werke der
russischen geistlichen Musik, Roman-
zen und Volkslieder in Russisch. Die
lauschenden Gäste, welche zum gro-
ßen Teil selbst ihr ganzes Leben in den

Hauptanliegen des Vereins ist es, die
vielfältigen Formen ausländischer
Kunst als Teil des europäischen Kultur-
erbes noch stärker ins Bewusstsein
der hiesigen Öffentlichkeit zu rücken
und insgesamt den kulturellen Aus-
tausch zu verstärken. 

Im Jubiläumsjahr präsentiert Musei-
on e.V. Kunstgenuss mit russischen
Künstlern. „Bewegung der Elemente“
ist das Thema einer Ausstellung mit
Emaille-Bildern von Michail Selischev,
Moskau-Rostow Welikij. Sie ist bis 31.
August im Bienenmuseum Weimar zu

20. Jahrhunderts, erklang im schönen
Saal des Forums Seebach-Stift Weimar
am 31. Juli. Die Solistengruppe Cyrilli-
que wurde 2004 von Alexander Mint-
schenko gegründet. Es ist ein Sextett,
das sich aus Opernsängern, Absolven-

Dienst von Kunst und Kultur gestellt
haben, waren begeistert und forderten
Zugaben. Eine Seniorin dankte den
Künstlern mit bewegenden Worten für
dieses hervorragende Konzert und
sagte: „Das Konzert der russischen
Künstler zeigt, wir Menschen wollen in
Frieden leben. Die Menschheit muss
dem Krieg ein Ende setzen, oder der
Krieg setzt der Menschheit ein Ende.“

Die Alternative 54 e.V. der Landtags-
abgeordneten der Linksfraktion fand
dieses Projekt unterstützungswürdig
und somit konnte ich als ehemalige Ab-
geordnete und Mitglied des Vereins die
3241. Zuwendung an Tamara Jeliasko-
va vom Museion e.V. übergeben.

Heidrun Sedlacik, Weimar  


